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Das Aufblühen von San

Klippen und ist einer der wenigen natürlichen Häfen an
dieser Küste. Schiffe liegen darin vor allen Stürmen voll
ständig geschützt, und selbst der kleinste Kahn kann beini
heftigsten Sturme ungefährdet von Ufer zu Ufer fahren.

An der langgestreckten Küste von San Francisco bis
Acapulco in Mexico giebt es außer dem vorzüglichen Hafen
von San Diego keinen zweiten von nur irgend welcher
praktischen Bedeutung, und nächst der Metropole am Gol
denen Thore ist diese Stadt durch ihre äußerst günstige
Lage unzweifelhaft dazu berufen, die zweitgrößte Handels
stadt an der Küste des Stillen Meeres zu werden.

Warum nun San Diego nicht schon früher zu feinem
ihm gebührenden Range in der Reihe der Städte gelangte,
hat feinen Grund darin, daß es bis vor wenigen Jahren
ganz vom Verkehre abgeschlossen war und erst feit ganz kurzer
Zeit durch eine direkte Ueberlandbahn mit dem Osten ver
bunden worden ist. Zwar beabsichtigte man schon zu ver
schiedenen und viel früheren Zeiten, Eisenbahnen dorthin zn
erbauen, wie die „Mcmphis-El Paso - und Pacisic-Bahn".
Nachdem diese vor mehr denn 20 Jahren zu Grabe getragen,
 folgte ihr die „Texas und Pacific", von deren Fertigstellung
San Diego Großes erhoffte, und welche sie daher durch bedeu
tende Landschenkungen unterstützte; aber außer dem Erbauen
einiger Meilen Erddämme und Nivelliren nach Fort Puma
wurde am Pacific-Ende nichts weiter gethan. Diesem Pro
jekte folgte das der „Atlantic und Pacific", welche von
St. Louis aus nach San Diego und auch nach San Fran
cisco eine direkte Verbindung Herstellen wollte, welcher aber
bald das Geld zum Bauen ausging. Endlich erschien der
Retter in der Noth! Die „Atchisou-, Topeka- und Santa
Fe", deren Eisenbahnnetz schon von Missouri über Kansas
und Colorado bis nach New Mexico reichte, beschloß ihren
Endpunkt bis an das Stille Meer vorzuschieben, und erkor
San Diego als ihren Port. Bei Ausführung dieses Vor
habens wurden der Gesellschaft jedoch viele Hindernisse in
den Weg gelegt, so daß es erst im November 1885 gelang,
San Diego direkt mit dem Osten zn verbinden. Im
Jahre 1881 war es dieser Gesellschaft nun gelungen, eine
126 Meilen lange Linie unter dem Namen „California
Southern" von Colton, an der von San Francisco nach
New Orleans führenden Southern Pacisic-Bahn, bis San
Diego zu erbauen.

Bis zu der Zeit war die Stadt von allem Verkehr fast
ganz abgeschlossen und stand auf dem Landwege nur durch
elende Stagekutschcn mit Santa Ana, auf der Route nach

 Los Angeles, in Verbindung, während zn Wasser es sich
wegen Mangel an Transit-Handel für die großen, zwischen
San Francisco und Central-Amerika laufenden Dampf
schiffe nicht lohnte, in San Diego einzulaufen. Deshalb
beschränkte sich der Seeverkehr nur auf die Dampfer der
süd-californischen Küstenlinie, welche den Verkehr mit der
Außenwelt herstellte.

Heute steht aber San Diego zn Lande mit Kansas City
(Missouri) und Los Angeles durch zwei tägliche Züge in
Verbindung. Verschiedene neue Bahnen sind zur Zeit im
Bau begriffen, nämlich von Santa Ana nach San Diego
sowohl durch die Atchison-, Topeka- und Sante Fe, als auch
die Southern Pacific, ferner die „San Diego Central".
In Kürze wird auch eine 150 Meilen lange Bahn von
Puente, einer Station in der Nähe von Colton, über South
Riverside, Niagara und Elsinore nach San Diego erbaut,
welche die „Los Angeles-, Niagara- und San Dicgo-Eisen-
bahn" genannt wird, sowie noch vor dem Herbst mit dem
Bau einer Bahn von San Diego über Ensenada nach der
Bai von San Quentin (Mexico) begonnen werden soll.

Zur See hat San Diego alle vier Tage per Dampfer der
Pacisic-Küsten-Dampser-Linie Verbindung mitSan Francisco,
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sowie zweitägig mit Ensenada in Mexico; ferner werden in
Kürze eine Dampferlinie nach den Häfen in Central-Amerika
ihre Fahrten beginnen und wahrscheinlich die großen Dampfer
der Panama-San-Francisco-Linie dort einlaufen.

Die Bai von San Diego liegt der Westküste von Mexico,
Central- und Süd-Amerika 500 englische Meilen näher als
San Francisco; Australien, Neu-Seeland und die Südsee-
infeln haben eine kürzere Entfernung von 300 Meilen, und
China und Japan von 100 Meilen. Die Ueberland-Ent-
fernung nach New Pork ist fast 500 Meilen kürzer als
dorthin von San Francisco, welches jetzt allen Handel mit
diesen überseeischen Ländern von der Pacific-Küste aus be
treibt. Die Atchison-Gesellschaft, welche sehr reich und eine
der bedeutendsten Eisenbahn-Gesellschaften in den Vereinigten
Staaten ist, wird gewiß versuchen, wenigstens einen Theil
des Handels mit besagten Ländern dorthin zn leiten, denn
cs ist kaum anzunehmen, das diese Gesellschaft ans anderen
Gründen San Diego als den westlichen Ausgangshafen
ihrer Transkontinental-Linie auserwählt hat.

Während nun San Diego bis vor wenigen Jahren ein
fast verschollener Platz war, hat sich das Bild desselben im
Lauf des letzten Jahres gewaltig verändert. Mit der Fertig
stellung der Ueberlandbahn war diese Stadt erst im Stande,
ihr Haupt-Produkt, nämlich ihr Klima, in den Markt zn
bringen, denn es giebt auf dem weiten nordamerikanischen
Kontinente keine andere Stadt, wo dasselbe das ganze Jahr
hindurch so vorzüglich wie dort ist. Dieses wunderschöne
Klima ist das eigentliche Großkapital von San Diego und
hat im letzten Sommer und Winter Tausende aus den öst
lichen Unionsstaaten dorthin gelockt, um sich vor großer Hitze
und Schneestürmen zu flüchten. In sanitärer Beziehung
wird San Diego von keiner Stadt auf dem Erdenrunde
übertroffen, weshalb Tausende dorthin strömen, theils um
dauernd dort zu leben, theils um Genesung zn suchen.

Folgende Zahlen geben die Durchschnittstemperatur von
San Diego für jeden Monat im Jahre und zwar für
die wärmste Tageszeit, d. i. um 5 Minuten vor 2 Uhr des
Nachmittags, von der „United States Signal Service“
in der Stadt angegeben: im Januar 64", Februar 59°, März
62», April 65», Mai 65», Juni 57», Juli 74», August 74»,
September 70», Oktober 68 », November 66 », December
60» Fahrenheit. Die mittlere Temperatur für die Frühlings
monate beträgt 60», für den Sommer 68 », für den Herbst
63» und für den Winter 54» Fahrenheit.

Der Negenfall in San Diego beträgt durchschnittlich
 10 Zoll im Jahre. Der geringste, den man für ein Jahr
verzeichnet hat, betrug 2 3 / s Zoll und der höchste 17 Zoll.
Daraus ergiebt sich, daß die Stadt eine gesunde und trockene
Atmosphäre hat. Man hat keinen plötzlichen Temperatur-
wechsel; dieselben Kleider genügen für Sommer wie Winter,
und die Abende im Freien bieten den höchsten Genuß.

Als Kurort steht San Diego ohne Gleichen da, und
wenn cs schwächlichen und kränklichen Naturen nicht gelingt,
unter diesem sonnigen, ewig blauen Himmel und bei den
erfrischenden Seewinden zu gesunden, dann dürfte die Welt
für sie verschlossen sein. Die Bai und der nahe Mccreö-
strand bieten den besten Badegrund von reinstem Sande,
die Temperatur des Seewassers ist fast stets dieselbe wie
die der Luft, und deshalb beinahe das ganze Jahr hindurch
zum Baden zu benutzen.

Während vor wenigen Jahren die Bevölkerung der Stadt
sich noch hauptsächlich ans dem spanisch-mexikanischen Ele
mente rekrutirte und einen dem entsprechenden Charakter-
trug, ist heute dieser Typus schon ganz in den Hintergrund
getreten. In erster Linie stehen heute die Amerikaner oben
an, denen sich die Deutschen und Irländer zunächst anreihen.

Das Stadtgebiet von San Diego nimmt einen Flächen-


